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Unser von Gott


gesalbter König,


Erlöser,


universeller Schöpfer


aller Natur,


Kreaturen


und Wesen.







Unser


grenzenlos


Helfender


und Förderer,


Christus.





Christus, seine Werke,


sein göttlich-endlos liebevoller Einsatz


sein Vorbild, seine Lehre für uns Menschen.
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An meine Familie, Freunde und weitere Leser.


Was ist das Wichtigste in unserem menschlichen Leben?


Welche Bewandtnis hat es mit dem tieferen Sinn unseres irdischen Seins?


Viele machen sich gar keine Gedanken darüber;


man lebt einfach in den Tag hinein.


Man bemüht sich möglichst komfortabel zu leben und hofft, dass dies sorgenfrei geschehe.


Das Wissen, dass jeder Mensch einmal stirbt, wird verdrängt, und damit fragt man sich gar nicht, was eventuell nach dem eigenen menschlichen Ableben weiter geschehen möge.


Die einen verneinen ein seelisch-eigenes Weiterleben nach dem Sterben; andere denken, es werde sich noch früh genug zeigen, wie es dann weitergehen wird.


Es gibt Menschen die gottgläubig. und von der Existenz einer Engelswelt, sprich Jenseitswelt, überzeugt sind. Dass sich in dieser göttlich geführten, für uns noch unsichtbaren Welt, eine höchst vollkommene Ordnung findet, wird kein Gläubiger bezweifeln.


Aus den biblischen Zeugnissen wissen wir, dass es Engel verschiedenster Grade gibt.


Wir kennen Erzengel, Cherubim, Seraphim und von Gott als Propheten in ein menschliches Leben gesandte Engel.


Gott ist darin die höchste Allmacht. Christus ist sein einziger, aus ihm selbst geborener Sohn, der von Gott als König der ganzen Engelswelt, der ganzen Jenseitswelt gesalbt wurde.


Die Jenseitswelt ist also ein Königreich, und so hierarchisch geordnet.


Jeder der um die Existenz dieser Jenseitswelt weiss, wird auch verstehen, dass er früher oder später in diese hierarchische Engelswelt gehören wird.


Es ist das von Gott vorgegebene, unabänderliche Ziel.


Christus ist für ihn sein König, oder wie wir sagen können, sein Herr.


Dies zu wissen und zu bejahen ist eines der wichtigsten Inhalte unseres menschlichen Seins. Darüber soll uns die folgende Zusammenfassung über Christus, sein göttliches Wirken jenseits und diesseits unserer Erde, sowie dem tieferen Sinn der Menschheits-Erlösung zeugen.


Dies soweit es uns vom „Geist der Wahrheit“, der biblischen und weltlichen Geschichte geoffenbart, bzw. berichtet wird.


Dieses Büchlein wurde zusammengestellt von:


Alfred Heim, geb. 1927, von St. Gallen (Stadt).


3. Ergänzte Auflage (Aug 2018)




Vorwort


Viele Bücher sind schon geschrieben worden über Christus. Die meisten berichten über seine Lehren während seiner Lebenszeit unter uns Menschen, seine Heilungen von Kranken und Besessenen, die als Wunder erschienen Vermehrungen von Brot und Wein, und die für die Erlösung bestandenen Leiden, sein Kreuzestod.


Seine Lebenszeit als Mensch ist aber zeitlich ein unfassbar winziger Bruchteil der Zeit, seit er als einziger Sohn Gottes ins Leben gerufen wurde.


Die Berichte biblischer Schriften zeugen verschwindend wenig darüber. Solche wertvollen Berichte sind hingegen über mediale Fähigkeiten von Mitmenschen, welche nach göttlichen Gesetzen, ein vorbildlich christliches Leben führten, möglich geworden.


Beispiele sind „Das Johannesevangelium von Lorbeer“,oder „Neue Erkenntnisse zu Leben und Wirken Jesu“, so auch weitere „Christus-Bücher“ diverser Autoren.


Gemäss dem Versprechen von Jesus Christus, er werde uns „Den Geist der Wahrheit“ senden, bekamen wir umfangreiche Schilderungen und Offenbarungen über Christi Wirken und göttlich schöpferischen Tätigkeiten in seinem, seit unermesslichen Zeiten, bestehendem, geistig-himmlischen Reiche.


Auf diese soll hier, soweit bekannt, ergänzend eingegangen werden. Sie zeugen unfassbar weit vor Christi Irdischer Lebenszeit zurück.


----------------------




Einleitung


Lieber Leser,


das grosse Wissen, über das hier berichtet wird, schöpft zum Teil aus bekannten Bibelstellen, zum grössten Teil jedoch aus den offenbarenden Vorträgen, gemäss dem Versprechen von Christus, dass er der Menschheit den


„Geist der Wahrheit“


senden werde.


Dazu sandte uns die Geistige Welt (Jenseitswelt), im entsprechend erwähnten Auftrage von Christus, die beiden Geistgeschwister Lene und Josef, welche in über 30 Jahren mit Hilfe der medialen Schwester Beatrice praktisch wöchentlich unsagbar wertvolle Lebenshaltungs-Belehrungen und umfangreiches Jenseitswissen vermittelten.


Alle diese Vorträge sind zum Teil auf Tonband, zum anderen Teil auf Video aufgezeichnet worden.


Sie sind unter der Titelbezeichnung „Geistige Welt“, bzw. „MEWO“ (Meditationswochen) in jährlichen Buchbänden wahrheitsgetreu niedergeschrieben.


Die Indexe, gemäss den Indexlisten im Anhang, nehmen Bezug auf die in den entsprechenden Vorträgen vorhandenen Textinhalten.


Diese Buchwerke sind bei „Pro Beatrice“, Zürich erhältlich.


-----------------




1.) Christus ist :


„ Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war göttlichen Wesens. Dieses war im Anfang bei Gott.


Alle Dinge sind durch dasselbe geworden, und ohne das Wort ist auch nicht eines geworden, das geworden ist.


In ihm war Leben, und das Leben war Licht für die Menschen. 2)


Das Wort ist Christus.


„Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir schauten seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit, wie sie der einzige [Sohn] von seinem Vater hat,


voll Gnade und Wahrheit.“ 3 )


„… Christi, der das Ebenbild Gottes ist. 5) 15)


„… Christus ist aus Gott geboren. 10)


Christus ist nicht Gott, wie es die 9) 19)


Christliche Kirche, heute, mit ihrem Trinitäts-Dogma,


zum „Glauben“ gemacht hat.


„Christus ist der eingeborene Sohn Gottes,


hat einen Anfang, ist nicht ur-ewig,


wie Gott selbst“.


„Christus ist die einzige unmittelbare


Schöpfung Gottes – merkt Euch das.“ 16) 2) 24)


„… Christus ist Sohn des lebendigen Gottes. 1) 26) 27)


„... Christus ist der von Gott über die gesamte


Geisteswelt gesalbte König. 22 )


„… Das Erlebnis der Apostel auf dem Berg Tabor,


wo Christus mit Gott sprach.


So oft sagte doch Christus, er unterrede


sich mit dem Vater, mit dem er eins sei.“ 8) 23)
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2.) Die Christus von Gott-Vater verliehene Schöpferkraft, Seelenkraft und Weisheit :


„ Dass seine Schöpferkraft so gewaltig und vielfältig ist,


bezeugt auch die dem Menschen sichtbare Schöpfung,


die dieser in ihrer unendlich reichen Gestaltung nur


bewundern kann.“ 14 )


„ Christus birgt in sich die grosse Liebe,


die grosse Güte, die Weisheit –


kurz alles, was in Gott selber ist.


Gott gab ihm von seinem Leib, von seiner


Seelenkraft, von seiner Lebendigkeit.“ 26 )


„ Jesus sagte: „Ich bin im Vater,


und der Vater ist in mir“.


Damit brachte er zum Ausdruck,


dass er aus Gott geboren,


dass er Gottes eingeborener Sohn ist …“


In seiner unendlichen Liebe hat der Vater so


viel von dem Seinen dem Sohn gegeben. 4) 11) 17)





3.) Die Schöpfungswerke Christi :


„ Leiter, Baumeister und Gestalter des


himmlischen Reiches ist, mit Mitwirkung


der Mitglieder aller göttlichen Familien,


Christus mit der grössten Schöpferkraft.“ 21 )


„ Alles, was in den Himmeln und auf der Erde


geworden ist, ist durch Christus geworden.“ 7) 25 )


„ … denn in ihm ist alles, was in den Himmeln


und auf Erden ist, erschaffen worden,


das Sichtbare und das Unsichtbare, seien es


Throne oder Hoheiten,


Gestalten oder Mächte. “ 6) 20)


„Den geistigen Körper, der auch die Gestaltung


des irdischen Leibes bestimmt,


den verdankt der Mensch Christus“. 18)


„.Christus setzte sich beim Vater stets für die


Rettung der gefallenen Engel ein“.


In allen Einzelheiten hat Christus das aus-


gearbeitet, was in den Gesetzen für die


Befreiung der Gestürzten, für die Erlösung


der Menschheit, für die Heimführung


der Gefallenen, fest verankert ist. 12) 13)





4.) Schöpfungsplan zur Heimführung der Gestürzten :


„… Gott plante zusammen mit Christus den


siebenteiligen Schöpfungsplan.


Aus Gottes Erbarmen mit den Gestürzten


erwuchs seine Absicht, ihnen die Rückkehr


ins Vaterhaus zu ermöglichen.“ 19 )


Über den Zusammenhang zwischen den


Gestürzten und uns Menschen orientiert


ausführlich die Schrift :


„Willst Du die Wahrheit,


und nichts als die Wahrheit wissen?“


ISBN 978-3-8334-8318-9.


Wichtig zu wissen ist die Tatsache,


dass uns noch sündhaft behafteten


Menschen, die für eine Einkehr in den


Himmel notwendige seelische Reinheit,


nur mittels des göttlichen


Schöpfungsplanes zu erarbeiten


und zu erreichen ist.


„… Die erste Stufe des siebenteiligen


Schöpfungsplanes gründete auf die


Hoffnung, ein Aufstieg der Gefallenen


könne sich noch in der Geistigen Welt


(Jenseitswelt) vollziehen


(paradiesische Geistesebene)“. 5) 10)


Diese Stufe beinhaltete ein Gebot des


Gehorsams.


„.. Der zweite Schritt, zweite bis siebte Stufe


des Schöpfungsplanes durchdachte 3)


Christus im Auftrage Gottes für den Fall, dass


es nicht gelingen würde, den abgefallenen


Geistern eine vergleichsweise leichte und


rasche Heimkehr zu ermöglichen;


das heisst, wenn das gegebene Gebot des


Gehorsams nicht befolgt würde“. 20)


„. Nachdem sie das Gebot des Gehorsams


nicht befolgten, wurden die Gefallenen aus


dem Paradies vertrieben und der zweite


Plan (Heilsplan) musste in Angriff


genommen werden“.


(Siehe auch Bild „Erlösungsplan im Alten Testament;


Vorbereitung für die Zeit des Messias. „


Buch ISBN 978-3-8334-8318-9).


Christus rief dazu die seinen zu sich,


jene mit besonderen schöpferischen Talenten und 6 )


Kräften ausgestatteten Wesen unter den Engelscharen.


„… Gott hatte Mitleid mit jenen unendlichen Scharen,


die in die Hölle, die Disharmonie gestürzt wurden. 4)


Und er rief Christus zu sich und beriet mit ihm,


was zu tun wäre, um jenen wieder Gelegenheit zu


geben, sich empor zu schaffen“. 9)


Dieser Heilsplan ist erschaffen worden von unserem


Schöpfer und Vater; und Gott hat ihn seinem


eingeborenen Sohn übergeben zur Überwachung;


ihm, den er als König gesetzt hat in diesem Heilsplan. 8)


„ Christus selbst hat es den Menschen ermöglicht,


ins irdische Dasein zu treten.“ 15)


„Bei der Ausarbeitung des Erlösungsplanes, in dem


ein Erlöser, den man Messias nannte, war vorgesehen,


dass einer der höchsten Fürsten des Himmels


diese Aufgabe übernehmen sollte.


Wer dies wäre, war in der Zeit der Ausarbeitung des


Heimführungsplanes noch nicht festgelegt worden“. 21)


„Christus leitete und überblickte die Schaffung dieser weiteren 6 Planstufen.“ 7)


„ Alles was auf dieser Welt geworden ist, ist durch Christus geworden“. 12) 14) 16)


„ Der Himmel war geschlossen und Christus war es,


der den Weg zu Gott wieder geebnet hat.
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